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Amtlicher Ltzeü
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unterm 18 . Dezember 1901 gnädigst geruht , der auf
Professor vr . Gottfried Hob erg gefallenen Wahl zum
Prorektor der Universität Freiburg für das Studienjahr
1902/03 AllerhöchstJhre Bestätigung zu ertheilen.

Mit Entfchlitzung Großh . Ministeriums des Innern
vom 27 . Dezember 1901 wurden die Aktuare Friedrich
Gillardon Mm Bezirksamt Billingen und Johann
Greulich beim Bezirksamt Waldkirch zu Amtsrevi¬
denten ernannt .

Mcht-Nmtlicher Thril.
Franz Xaver Kraus ^

i .

Von weiten Kreisen in vielen Ländern wird der zn
frühe Tod von Franz Xaver Kraus schmerzlich empfun
dm . In Deutschland wie in Frankreich, in Italien , in
England und Amerika ist die Zahl derjenigen groß , die
mit Liebe und Verehrung an diesem seltenen Manne
hingen , für die eine Lücke sich geöffnet hat , die nie wieder
ausgefüllt werden wird . Er ist nur wenige Monate über
61 Jahre alt geworden. Vor Kurzem erst erschien ein
Prachtwerk, eine Festschrift , die ihm nachträglich als eine
Gabe der Verehrung und Dankbarkeit zum sechzigsten Ge¬
burtstag dargebracht wurde : „ Die Pfarrkirche St . Peter
und Paul in Reichenau-Niederzell und ihre neuentdeckten
Wandgemälde"

, herausgegeben von vr . Karl Künstle
und vr . Konrad Beyerle, außerordentliche Professoren
an der Universität Freiburg i . Br . Die beiden Pro¬
fessoren geben in der Vorrede und Widmung den Beweg¬
gründen Ausdruck, die sie zur Darbietung dieser Fest¬
schrift bewogen. Es sind „ die unschätzbaren Verdienste
um die kunstgeschichtliche Vergangenheit des Großherzog¬
thums Baden ", die sich F . X . Kraus „durch das monu¬
mentale Jnventarisationswerk , durch die fülle , schützende
Fürsorge , mit der er in verantwortungsvoller Stellung
als staatlicher Konservator über die kirchlichen Alter -
thümer wachte ", erwarb , sowie „die mannigfaltigste För¬
derung und Anregung , die sie ihm schulden " .

Diese Verdienste des Verewigten sind von allen Seiten
ohne Einschränkung anerkannt worden . Die „Ger¬
mania "

, die nicht abgewartet hat , daß die Erde den Leib
des müden Pilgers deckt, ehe sie schwere Angriffe und Vor¬
würfe gegen ihn erhob, muß doch auch zugestehen : „Inallen (seinen archäologischen und kunstgeschichtlichen Wer¬
ken ) zeigt es sich, welch ein großer Kunstkenner der Frei¬
burger Gelehrte war , mit welcher Gründlichkeit und
Schärfe er seine Nachforschungen anstellte und in welcher
großarügen Weise er das Ergebniß seiner Untersuchungen
darzubieten wußte .

" Mit diesem Zugeständniß ist aber

die objektive Würdigung dieses in jeder Hinsicht bedeu¬
tenden Mannes durch das publizistische Hauptorgan der
Centrumspartei abgeschlossen. Es ist hier nicht der Ort
mit der „Germania " zu rechten , wir stellen nur eins
Thatsache fest, um sofort unsererseits der Ueberzeugung
Ausdruck zu geben , daß F . X . Kraus auf allen Ge¬
bieten seiner ausgedehnten Thätigkeit nicht nur Hervor¬
ragendes geleistet hat , sondern auch sich, nach Maßgabe
seines ernsten Wollens, als ein seiner Kirche treu erge¬bener Mann bewährt hat . Allerdings nur in dem Sinne
de- - berühmten Ausspruches des heiligen Augustinus :
in neces8LrÜ8 unitus , in ckubÜ8 libertas . Er war durch
Gelehrsamkeit und Gesinnung ein ausgezeichnetes Mii -
glied der Freiburger theologischen Fakultät, ' er hat auf
dogmatischem Gebiet auch den strengsten Richtern keinen
Anlaß zu einer gerechten Beanstandung gegeben , er war
erfüllt von der Ehrfurcht und Begeisterung für die Kirche ,der er durch Geburt , Erziehung , Beruf und Ueberzeugung
angehörte, seine archäologischen und kunstgeschichtlichen
Studien waren getragen von dem tiefen Verständniß des
die kirchliche Kunst durchdringenden Geistes . In diesem
Sinne wirkte er als Schriftsteller und als Lehrer . Die
vielen Studierenden , in erster Reihe die jungen Theolo¬
gen, waren nicht nur durchdrungen von der Bewunderung
seines reichen und ausgebreiteten Wissens, sondern auch
erbaut und hingerissen von der Wärnie seines Vortrages ,
wenn er von den gewaltigen Spuren des göttlichen Wal¬
tend in der Entwicklung der Kirche in Lehre , in Wissen¬
schaft und Kunst sprach . Aber Kraus sah dieses göttliche
Walten auch in all dem Großen und Guten , was die
Laienwelt , was der Staat geschaffen , und er
konnte sich nicht davon überzeugen, daß ein unversöhn -
barer Gegensatz bestehe zwischen den Wegen, auf denen
Staat und Kirche die Mission, die ihnen die Vorsehung
anvertraut hat , jedes in seiner Art , zu erfüllen streben.
Und diese Ueberzeugung machte ihn denn auch zum be¬
redten Vertreter der Anschauung, daß die Zugehörigkeit
zur katholischen Kirche , die volle Anerkennung aller durch
das Dogma festgestellten Heilswahrheiten keinen Katho¬
liken an freier wissenschaftlicher Bewegung hindere . In
diesem Sinne konnte 'Kraus allerdings eine „katholische
Wissenschaft" nicht anerkennen, während er wohl zugab,
daß der seiner Kirche treue katholische Gelehrte in dein
Dogma eine unübersteigbare Schranke zu respektiren
habe . Aber auch nur in dem Dogma , nicht in den Vor¬
stellungen, die sich ohne wirkliche Berechtigung auf das
Dogma berufen.

Ss war es denn auch für Kraus unzweifelhaft , daß die
volle 'Hingebung von Verstand und Gemüth an die vater¬
ländischen Angelegenheiten nicht nur ein Recht , sondern
auch eine Pflicht des Katholiken sei und daß der univer¬
sale Charakter der römisch -katholischen Kirche deren Glie¬
dern keinen Augenblick verwehren könne, sich mit aller
Entschiedenheit den Aufgaben des Volkes zu widmen , dem

! sie durch Abstammung und Geburt angehören . Indem er

darüber nie im Zweifel war , mußte Kraus aber auch pole¬misch der Auffassung entgegentreten, welche eine Sonder¬
stellung der Katholiken wie in der Wissenschaft so auch sin
staatlich » Leeben für geboten hält und jenen Angehörigender katholischen Kirche, die sich zu dieser Ansicht nicht be¬kennen , das Recht bestreitet , sich mit Recht Katholiken zunennen.

In der Bekämpfung jener Auffassung, die er in jederHinsicht als ein Unglück für Kirche und Staat betrachtete,in der Bekämpfung des „politischen Katholizis¬mus "
, der nach seiner Ueberzeugung den vollsten Gegen¬

satz zum „ religiösen " Katholizismus bildet , sahKraus eine der großen Aufgaben seines Lebens , ihr wid¬mete er die Kräfte, die ihm nach Erfüllung der Berufs¬arbeiten , die er mit großer Gewissenhaftigkeit erfüllte ,noch übrig blieben. Zur Lösung dieser großen Ausgabebesaß aber Kraus wie kaum ein Zweiter ein , man darf
Wohl sagen , unübertreffliches und unerreichtes Rüstzeugin einem nach allen Richtungen der Vergangenheit und
Gegenwart hin ausgebreiteten Wissen , in einer in die
Tiefen der Verhältnisse eindringenden Kenntniß von Per¬sonen und Zuständen, in einem Scharfblick, vor dem mitden äußeren Vorgängen auch deren innere Beweggründewie ein offenes Buch ausgebreitet lagen , und in einer Be¬
weglichkeit des Geistes , die jeder bewundern mußte , demes gegönnt war , diesem seltenen Manne näher zu treten .Daß die Gegner ihn auf dem Kampfplatze, den er, jenach den Verhältnissen, mit offenem oder geschlossenemVisir betrat , nicht schonten, daß sie ihn vielmehr in den
meisten Fällen mit ungleichen Waffen — denn seineKampfesart war stets fein und vornehm — angriffenund sich auch der Schmähungen und Verdächtigungennicht enthielten, mag erklären, daß Kraus den dritten
Satz des Augustinischen Spruches : „in oinnibrm carita .B*
nicht immer beobachtete. Er schlug eine scharfe und sicher!treffende Klinge und seine Abwehr ging, wie es bei
jedem schneidigen Kämpfer der Fall ist, nicht selten unddann immer mit größter Entschiedenheit zum Angriffüber.

Zur Geschichte der italienisch -französischen
Annäherung.

L2 Rom , 2 . Januar.
Der zwischen Italien und Frankreich bezüglichdes Mittelmeeres gepflogene Meinungsaustausch ist , wieaus an verschiedenen diplomatischen Stellen eingezogenen

Erkundigungen hervorgeht , eine mittelbare Frucht der
zwischen Frankreich und England hinsichtlich des
Hinterlandes von Tripolis getroffenen Abmachungen.Der Eindruck dieser Vereinbarungen war in Italien ein
ausgesprochen peinlicher , da man in denselben die zu be¬
anspruchende Rücksichtnahme auf letzteren Staat vermißte .Die Lenker Italiens konnten nicht mit verschränktenArmen der Möglichkeit entgegensetzen , daß das einzige

Das Heidelberger Schloß.
Die Erörterungen über die Restaurirung des HeidelbergerSchlosses werden nunmehr auf einen festen Boden gestellt durchvom Badischen Finanzministerium herausgegebene Proto -mll der jüngst stattgefundenen Verhandlungen der Heidel¬berger Schloßbaukonferenz *) . Eine demselbenvorausgeschickte, bereits kurz erwähnte Denkschrift über die

Absetzung der Wiederherstellungsarbeiten am HeidelbergerSchloß erläutert den bisher von der Regierung eingenommenen
Stellen ^"" Wir entnehmen derselben folgende wesentlichen

„Die Frage der Wiederherstellung des Heidelberger Schlossesoder doch der bemerkenswerthen Theile desselben ist im Jahre1881 von der Regierung zum Gegenstand eingehender Prü¬fung gemacht worden . Während von der einen Seite , alsderen Wortführer hauptsächlich der Verband deutscher Archi¬tekten- und Jngemeurvereine auftrat , die möglichst vollstän¬dige Wiederherstellung des Schlosses in der Gestalt , die es zurfernes höchsten Glanzes gehabt hat , verlangt wurde,
^

° "dere. Satz die Erhaltung des gegenwärtigen Zu-standes des Schlosses vorzuziehen sei . Für beide Anschau¬ungen konnten beachtenswerthe Gründe ins Feld geführt wer-
zur Bildung eines abschließenden Urtheils nicht

-^eine der beiden Auffassungen durch eine auf
Würdigung des wirklichen Zustandes

K -nM^„? ? uhende Begründung gestützt werden konnte.
Erklärung darin , daß zuverlässige

ArcknÄlÄ *"/ " der einzelnen Schloßbauten in einer
R^ÄM ^En Form und von Sachverstän¬

den h
SLloiies ^Äftwungen des Zustandes der einzelnen

A- E^ ae fehlten Die Regierung konntedeshalb die rl g noch ruckst als spruchreif ansehen und be-

^ A^ r^ elberger Schloßbaukonferenzvom 15- 1?? - ,EIrche Aktenstücke veröffentlicht imAuftrag desGroßherzogl ^ Badischen Finanzministeriums .Karlsruhe . Druck der G . Braun '
schen Hofbuchdruckerei.

schloß, um einen festen Boden für die weiteren Erörterungen
zu schaffen, daß eine genaue geometrische Auf - "
nähme aller Schloßgebäude und eine eingehende
Beschreibung des baulichen Zustandes derselben zu veran¬
lassen sei . Demgemäß ordnete das Finanzministerium am
28 . März 1883 an , daß die nothwendigen Arbeiten unter der
Leitung einer zu diesem Zweck gebildeten besonderen Kom¬
mission , die aus den Mitgliedern der Baudirektion , einem In¬
genieur und einem Geologen zusammengesetzt war , durch ein
in Heidelberg zu errichtendes Schloßbaubureau auszuführen
seien . Dieses Schlotzbaubureau begann seine Thätigkeit am
28 . April 1883 und wurde nach Vollendung seiner Arbeiten auf
1 . November 1889 wieder aufgelöst .

Als Frucht der über 6'/ - Jahre sich erstreckenden Thätigkeit
des Schloßbaubureaus liegen , zum Theil in Naturgröße , aus¬
geführte Pläne , Grundrisse, Aufrisse und Zeichnungen über
sämmtliche Bauten des Schlosses (im ganzen über 800 Blätter )
vor, durch die der bauliche Zustand des Schlosses zur Zeit der
Aufnahme urkundlich sestgelegt ist. Weiteren Kreisen sind die
wichtigsten Ergebnisse der Aufnahmen des Schloßbaubureaus
durch das von dessen Vorständen veröffentlichte Werk : „Das
Heidelberger Schloß . Mit 60 Tafeln in Lichtdruck . Darmstadt1891"

, zugänglich gemacht worden .
Nachdem durch diese Arbeiten eine zuverlässige Grundlage

für die weiteren Erwägungen geschaffen war , hielt die Regie¬
rung es für angezeigt , zunächst Sachverständige über die
schwebende Frage selber zu hören . Demgemäß tagte am
22 . und 23 . September 1891 eine Versammlung hervorragender
Architekten und Kunstforscher, der die Frage zur Beantwortung
vorgelegt wurde , welche Maßnahmen zur Erhaltung des Hei¬
delberger Schlosses zu ergreifen seien ; die Versammlung
faßte das Ergebniß ihrer Berathungen in 8 Sätzen zusammen ,der wichtigste dieser Sätze wurde an die Spitze gestellt und
lautere dahin , daß eine vollständige oder theilweise Wieder¬
herstellung des Schlosses nicht in Betracht komme.Von den übrigen , die die Nächstliegenden Folgerungen aus' diesem Grundsatz ziehen, sind zwei hervorzuheben , in denen"^ . erstes Erforderniß zur Erhaltung der Bauwerke eine sach -

Wasser bezeichnet und weiter empfohlen wird , den plastischerkSchmuck des Schlosses in den wesentlichen Theilen jetzt schonabzuformen , damit bei eintretender völliger Zerstörungder Originale zuverlässige Vorbilder für die Erneuerung vor¬handen seien.
Die Regierung konnte indessen nicht die Ueberzeugung ge¬winnen , daß auf dem von der Kommission vorgeschlagenettWege das Ziel , das Schloß dauernd der Nachwelt zu er¬halten , sich werde erreichen lassen, und ertheilte deshalb nunden zuletzt erwähnten beiden Sätzen ihre Zustimmung . Was !übrigens den Vorschlag hinsichtlich der Entwässerung de«Schlosses anlangt , so hatte das Finanzministerium schon voizder Einberufung der Versammlung einProjekt über die ratio¬nelle Entwässerung des gesummten Schloßgebietes in der Ab¬sicht ausarbeiten lassen, die dafür erforderlichen Mittel indem Staatsboranschlag für 1892/93 anzufordern . Dies istauch geschehen , und die Arbeiten selbst wurden in den Jahren1898—97 mit einem Kostenaufwand von rund 190 000 M .ausgeführt . Die Versammlung hatte , wie erwähnt , weiterempfohlen , von dem Figurenschmuck des Otto Heinrichsbauesund des Friedrichsbaues Gipsabgüsse Herstellen zu lassen . Alsdie nöthigen Vorerhebungen wegen ihrer Anfertigung einge¬leitet wurden , ergab sich nun aber, daß die Ausführung dieserArbeit ungefähr den gleichen Kostenaufwand wie die Herstel¬lung von Kopien der Figuren in Sandstein erfordern werde ,und eine erneute Untersuchung der Statuen machte erheblich «

Zweifel rege, ob nicht eine größere Zahl derselben durch die Ar¬beit des Abformens in ihrer Standfestigkeit derart werde be¬
einträchtigt werden, daß sie nicht länger an den Bauten wür¬den belassen werden können . Bei dieser Sachlage entschied sichdas Finanzminsterium dahin, auf den Umweg der Abformunxder Statuen in Gips zu verzichten und sofort die Anfertigungvon Kopien sämmtlicher Statuen in Sandstein anzu¬ordnen . Der Vorschlag der Versammlung , den Ersatz Sei
Figuren durch Kopien nur nach und nach eintreten zrlassen , erwies sich als undurchführbar, und es mußte in Aus¬
sicht genommen werden, sämmtliche Figuren nach Vollendung
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Gebiet an der afrikanischen Küste im Mittelmeere , das
bisher von der Vorherrschaft westeuropäischer Staaten
sreigeblieben ist . nämlich Tripolis , bei der etwaigen wei¬
teren Entwicklung der Schicksale desselben in einen
Machtbereich gelange , durch den eintretendenfalls das Thor
dieses Gebietes dem Handel und Bevölkerungsabflusse
Italiens versperrt werden könnte. Das römische Kabinet
soll nicht gezögert haben, seinem Unbehagen über die durch
das englisch - französische Abkommen eröffnete Per¬
spektive in Paris , sowie in London Ausdruck geben und
daran die entschiedene Erklärung knüpfen zu lassen , daß
Italien , dessen ganzer Leib sozusagen im Mittclmeere
steckt, den Eintritt der angedeutetenEventualität durchaus
nicht dulden könnte . Die von englischer Seite unternom¬
menen Versuche, die italienischen Bedenken zu entkräften ,
sollen in Rom nicht überzeugend gewirkt haben, man ge¬
langte vielmehr in der italienischen Hauptstadt nach dem ge -
sammtenStande derFrage zu der Konsequenz , daß eine Aus¬
einandersetzung mit Frankreich für die Sicherung vitaler
Interessen Italiens ersprießlich wäre. Der vom früheren
italienischen Minister des Aeußeren, Marchese Visconii -
Venosta , mit dem Pariser Kabinet eingeleitete Ge¬
dankenaustausch ergab eine befriedigende Aufklä¬
rung über die gegenseitige Stellung im Mittelmeere
und die Erkenntniß der Möglichkeit hinreichender Anpas¬
sung zwischen den beiderseitigen Bedürfnissen. Das Komple¬
ment der französischen Zugeständnisse hinsichtlich der An¬
erkennung der Interessen Italiens in Tripolis sollen italie¬
nische Einräumungen gegenüber den Ansprüchen Frank¬
reichs bezüglich der künftigen Gestaltung der Dinge in
Marokko bilden. Diese Erörterung zwischen Nom und
Paris war das Werk Visconti- Venosta ' ? und der Antheil
des jetzigen italienischen Ministers des Aeußern Prinetti ,
an der Aktion besteht hauptsächlich darin , daß er Anlaß
nahm , von dieser Zwiesprache zwischen den beiden Kabineten
der Oeffentlichkeit Mittheilung zu machen. Dies bedeutet
insoferne einen Fortschritt der Angelegenheit , als den Er¬
öffnungen Prinetti 's in der Kammer eine Verständigung
mit der französischen Regierung über die Ausdrücke vor¬
ausging , in welche die Kennzeichnung des Verlaufes und
Sinnes des Meinungsaustausches der beiden Mächte zu
fassen war - Diese genetische Darstellung läßt erkennen ,
daß die italienisch -französische Auseinandersetzung , so wie

sie einem außerhalb der Dreibundangelegenheiten
liegenden Gebiete entsprossen ist , auch in ihrer Entwicke¬

lung auf die Zirkel dieses Bündnisses nicht
störend einwirkt , da es sich um den Schutz solcher
Interessen Italiens handelt, den dieser Staat nicht aus

seinem Bündnißverhältniß schöpfen kann , sondern durch
eigene Vorkehrungen schaffen muß.

der Lebmsverstcherungsgcsellichafr-n Leipzig, zu Leipzig, vr jnr
Hahn, Generaldirektor der „ Wilhelms" in Magdeburg, zu Magde¬
burg , Hartung , Direktor d r Preußischen Rentenanstalt , zu
Berlin , Hehl Gerichrsaffeffoc a . D , Generaldirektor der Preu¬
ßischen Lebensverflcherungs Aktiengesellschaft , zu Berlin , Jäger ,
Direktor der Rheinischen Biehverstcherungsaescllschaft , zu Köln a.RH ,
vr . Karup, Professor, Mathematiker der LebenSvcrficherungsbank
für Deutschland, zu Gotha , Labes, Direktor der Berftcherungsaktien-
gcsellschast „Providentia " in Frankfurt a . M ., zu Frankfurt a M .,
v . Langsdorfs, Königlicher GeheimerOekonomieraty zu Tharandt ,
vr jnr . Lribbrond, Direktor der Lebensverficherungs- nnd Er¬
sparnitzbank in Stuttgart , zu Stuttgart , vr . zur . Lexis , ordent
Itcher Professor an de: Universität Güttingen, Geheimer Regte -
rungsrath , zu Göttingen, Or . jnr . Ludewig , Direktor der Ver¬
sicherungsgesellschaft „Thuringia ", zu Erfurt , vr v . Marck ,
Professor, Syndikus und Hauptbevollniäckitigter der Versicherungs¬
gesellschaft zu Greifswald , zu Greifswald , Marschrll v . Biber-
stein, Direktor des „Atlas " in Ludwigshafen, Geheimer Regie
rungsrath , zu Berlin , Molt , Generaldirektor des Allgemeinen
deutschen Vcrficherungsvereins, zu Stuttgart , Müller , Direktor
der Cölnischen Hagelversicherungsaktiengcscllfchaft , zu Cöln a . Rh .,
Nadbhl, Direktor des Ostdeutschen Hagelverficherungsverbandes,
Rechtsanwalt und Notar , Jasiizrath , Mitglied des Hauses der
Abgeordneten, zu Breslau , Robbe , Königlicher Landesökonomte -
roth, Generaldirektor der Norddeutsche » Haaelversicherunqs
gesellschast zn Berlin , Post , Direktor der Mannheimer Ver¬
sicherungsgesellschaft , zu Mannheim , Pracfke, Hofrath, Erster
Beamter und Syndikus der Mecklenburgischen Feuerversicherungs-
gesellschaft, zu Neu-Brandenbnrq , Gans Edler Herr zu Puttitz,
Kammerherr nnd Rittergutsbesitzer, zu Gioß -Pankow, Ritter
v . Rasp, Regierungsdicekior, Direktor der BayrischenHvpolheken -
und Wechselbank in München, zu München, vr . pdil Schmer-
ler, Direkior des „Janus " in Hamburg , zu Hamvnrg , Sprin -
gorum, Direktor der Baterläudischan Feiieeoersicherutiasgefell-
schaft, zu Elberfeld, Sternberg , Adolf, Direktor der Bersiche-
rungsaktiengcsellschast „Rhcnania " , zu Cöin a . Rh . , Volke,
Generaldirektor der Magdeburger Feuerversicherungsges ll-
schaft zu Magdeburg, vom 1 . Januar 1902 ab auf die Dauer
von fünf Jahren zu Mitgliedern des Bersicherungsbeiraths beim
Kaiserlichen Aussichtsamt für Privatversichcrung ernannt .

Der Bersicherungsbeirath .
Seine Majestät der Kaiser hat den Vortragenden Rath im

Königlich preußischen Ministerium des Innern , Geheimen Ober¬
regierungsrath v Knebel -Döberitz , den Mintsterialrath im Groß-

herzoglich badischen Ministerium des Innern Seubert , den

Großherzoglich hessischen Gebeimen Staatsrath Krug v . Nidda

zu ständigen Mitgliedern des Kaiserlichen Aufsichtsamts für
Privatvcrsichernng im Nebenamt, den Königlich preußischen Ober¬
verwaltungsgerichtsrath Coester , den Präsidenten des Königlich
sächsischen Oberverwaltungsgerichts vr . jnr . Freiherrn v . Berne¬

witz, den Königlich preußischen Kammergerichtsrath Schultze , den

Königlich preußischen Kammergerichtsrath Kiehl zu richterlichen
Beisitzern beim Kaiserlichen Auffichtsamt für Privatverstcherung,
sowie die Herren : Böttcher, Generaldirektor der deutschen Lebens -

Versicherungsgesellschaft in Lübeck , zu Lübeck , Brüning , Ober¬

bürgermeister a . D , Generaldirektor der F -uerversicherungsbank
für Deutschland, zu Gotha , Bürkner , Hauptr.iann a . D ., Gene¬

ralagent der deutschen LcbenSverficherungsgesellschafr in Lübeck,
zu Hannover , Clauß , Geheimer Hofrath, Direktor der All¬

gemeinen Bersorgungsanstall im Großherzogthum Baden , zu
Karlsruhe , v . Dorrten , Direktor der Hamburg Bremer Feuer -

Versicherungsgesellschaft , zu Hamburg , Dumcke, Generaldirektor
der Frankfurter Transport -, Unfall und Glasverficherungs-

gesellschaft, zu Frankfurt a . M , vr . jur . Ehrenberg , ordent- ^

sicher Professor an der Universität Güttingen , zu Göttingen, !

vr . jnr . Emminghaus , Professor , Direltor der Lebensverfiche -

rungsbank für Deutschland, zu Gotha , Vr . jnr . Händel, Direktor

Börse und Handel im Jahre 1901.
- o- Frankfurt , 3 . Januar .

III . ( Schluß .)
Die einstmals so regen Umsätze in Eisenbahnwerthen

sind bedeutend zurückgegangen, und das Interesse , das man
von Deutschland aus an fremdländischen Eisenbahnunter¬
nehmungen nahm , hat manche Enttäuschungen gebracht. In
vielen Ländern macht der Grundsatz der Erwerbung von Pri -
oatbahnen durch den Staat Fortschritte , und wo das noch nicht
der Fall ist, wie in Amerika, ist der ausländische Eisenbahn¬
aktionär der Willkür einzelner mächtiger Gruppen so sehr preis¬
gegeben , daß ihm dadurch schwere Schädigungen widerfahren
können. Man ist gewohnt, daß die Dinge jenseits des Oceans
sich zeitweilig in gewaltigen Dimensionen . in phantastischem
Tempo vollziehen. Etwas derartiges wie die Einzwängung der
Verkäufer von Northern Pacific Stammaktien ,
die sich im Mai dieses Jahres abspielte, hat man aber noch
selten durchgemacht. Wenn Jemand Werthpapiere verkauft,
die er nicht besitzt, so muß er sich allen Konsequenzen solchen
Thuns aussetzen . Anders liegt die Sache aber , wenn ein solcher
Verkauf aus dem Wege der ehrlichen und legitimen Arbitrage
erfolgte , wenn jemand beispielsweise in London Northern
Pacific Aktien hatte , und sie in New -Dork verkaufen ließ . Dann
konnte es ihm passiren , daß innerhalb der wenigen Tage , die
die Stücke über den Ozean reisen müssen , sie gewaltsam ge¬
deckt , und er schwer geschädigt wurde . Es ist schon zuweilen
die Rede davon gewesen , daß man amerikanische Eisen -
bahnwerthe an den deutschen Börsen marktgängig
machen wollte. Man mutz aber dabei immer die Gefahren im
Auge behalten , die damit verbunden sind , daß die Bewegung
dieser Werthe von der Macht der amerikanischen Faiseurs ab¬
hängt .

Der Uebergang der schweizerischen Hauptbahnen
an den Staat ist nach den Beschlüssen der Vereinigten Schwei¬
zerbahnen und der Nordostbahn nun als im großen und gan¬
zen erledigt zu betrachten, denn es bleibt jetzt nur noch die
Jura - Simplon - Bahn , von deren Aktien der Staat
den größten Theil selbst in Händen Hatz und die Gotthard¬
bahn , bei der besondere staatsrechtliche Verhältnisse, näm¬
lich die Beziehungen zu den Subventionsstaaten obwalten.
Aber das ganze Gebiet der schweizerischen Eisenbahnwerthe
kann nicht entfernt mehr zu solchen Umsätzen Anlaß geben
wie früher , und das ist im Interesse der Börsenbeziehungen
zwischen Deutschland und den schweizerischen Hauptplätzen
eigentlich zu bedauern . Ob die deutschen Aktionäre, wenn sie
bei ihrem Widerstand verharrt wären , mehr hätten erzielen
können , ist eine schwer zu entscheidende Frage . Wahrscheinlich
aber ist es nicht.

Bei den österreichischen Bahnwerthen macht sich
auch zeitweise die Verstaatlichungstendenz bemerkbar. Lom¬

bardische Aktien hatten im Laufe des Jahres stärkere
Rückschläge zu erleiden, da die ungünstigen Einnahmen und
die allgemeinen schlechten Verhältnisse der Bahn deutlicher in
die Erscheinung traten . In den letzten Wochen hat sich dafür

> wieder einmal etwas größere spekulative Kauflust heraus¬
gebildet.

Die deutschen Kleinbahnen wurden nach verschie-
. denen Vorgängen , insbesondere denen bei der Allgemei -
i nen Kleinbahngesellschaft und der Hannover -
. schen Straßenbahn ungünstig beurtheilt , und es zeigt

sich auch hier die Uebertrcibung in der Beurtheilung der Lage,
indem vielfach unrentable Strecken in ganz unvernünftigem
Maße gebaut worden waren .

Auf dem Gebiete der Staatsfonds sind die deutschen
stark in den Vordergrund getreten . Die 4 Proz . Anleihen,
die Baden und Bayern gegen Ende des vorigen Jahres
abgeschlossen , haben sich so gut wie vollständig im Publikum
verkrochen und gegen den Emissionskurs Steigerungen von
ca . 6 Proz . erfahren . Man ist der Meinung , daß bei den ver¬
änderten Geldverhültnissen und der Aufspeicherung großer
Kapitalien , die früher von Handel und Industrie in Anspruch
genommen worden waren , für die neuen Geldbedürfnisse der
Staaten nicht mehr zu dem 4 Proz . Zinsfuß werde zurück¬
gegriffen werden müssen , sondern man wieder mit dem
3V - Proz . rechnen könne . Auch für Städteanleihen hat
sich wieder große Kauflust Bahn gebrochen , namentlich sind alle
4prozentigen stark in die Höhe gegangen.

Unter den ausländischen Staatspapieren ha¬
ben die italienischen stark steigende Bewegung ein-
schlagen können, und das deutsche Interesse daran ist bedeu¬
tend zurückgegangen. Die Unruhen in Südamerika ha¬
ben ihre Wirkung auf die Bewerthung der argentinischen
und chilenischen Obligationen ausgeübt . Da¬
gegen sind die chinesischen wesentlich fester. Manche
neue Staatsanleihe wird in der nächsten Zeit die Märkte
noch beschäftigen.

Im großen und ganzen ist das Ergebniß des Jahres eine
Herabminderung der Unternehmungslust ,
eine ängstliche Scheu vor jedem größeren Wagniß und eine
Wiedereroberung der erstklassigen Werthe als Gegenstand des -
Hauptinteresses für das Publikum . — Wir wiederholen, was
wir schon seit Jahren gesagt haben : Eine gänzliche Ab¬
lehnung jedweder Anlage in Werthpapieren

mit wechselndem Ertrag würde als ein Kul¬
turrückschritt zu betrachten sein , da bei solchem
Verhalten der Allgemeinheit manches Neue nicht geschaffen
werden könnte , für das das Privatkapital eintreten muß . —
Jeder Vermögensverwalter aber sollte darauf halten , daß ein
gewisser Theil seines Besitzes in Werthen von unbedingter
Sicherheit angelegt sei, und der kleine Kapitalist soll nie den
Schwerpunkt darauf legen, gut essen zu können , sondern immer
daran denken , daß er gut schlafen kann. Bei mäßigem Ver¬
mögen also ausschließlich Beschränkung auf die Anlage ersten
Ranges , damit man in den Tagen des Alters wenigstens ein
Einkommen Hatz auf das man mit Sicherheit rechnen kann.

Grotzhrrzogthum Baden .
Karlsruhe , 3 . Januar .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog nahm heute
Vormittag von 10 Uhr an den Vortrag des Präsidenten
des Ministeriums des Innern , Geheimeraths Or . Schen¬
kel entgegen. Von 12 bis V „2 Uhr meldeten sich nach¬
genannte Offiziere : Generalmajor Voelker , Komman¬
deur der 66 . Infanterie -Brigade , bisher a ln suite des 1 .
Nassauischen Infanterie -Regiments Nr . 87 und mit der
Führung des Brigade beauftragt , Major Wichura, Ba¬
taillons -Kommandeur im Infanterie -Regiment Nr . 132.
Hauptmann Credner , Kompagnie - Chef im Infanterie -
Regiment Nr . 137 , Oberleutnant Lautenschläger im In¬
fanterie -Regiment Nr . 143 und Leutnant Waiblinger im
Infanterie -Regiment Nr . 143 , sämmtlich bisher im 4.
Ostastatischen Infanterie -Regiment , Major z . D . Knecht
und Hauptmann der Landwehr Boesser vom Landwehr¬
bezirk Karlsruhe , Rittmeister von Schlichting, Eskadron -
Chef im 2 . Badischen Dragoner -Regiment Nr . 21 , bis¬
her im 1 . Badischen Leib-Dragoner -Regiment Nr . 20 und
Adjutant der 16 . Kavallerie -Brigade , Leutnant Martin
im 6 . Thüringischen Infanterie -Regiment Nr . 95 , zur
Dienstleistung beim 2 . Badischen Dragoner - Regiment
Nr . 21 tommandirt , Oberleutnant Freiherr von Rotberg
im 3 . Badischen Dragoner - Regiment Prinz Karl Nr . 22
nnd kommandirt zur Kriegs -Akademie , bisher im Oft¬
asiatischen Reiter -Regiment , Oberleutnant Föhrenbach,
Adjutant des 1 . Badischen Feld -Artillerie -Regiments

der Kopien in einem geeigneten Raume des Schlosses aufzn-
bewahren , an den Bauten selbst aber alsbald die angefertigten
Kopien aufzustellen. Der Verwirklichung dieser Absicht, so¬
weit es sich um den Frjedrichsbau handelte , stellte sich aber
eine neue Schwierigkeit entgegen. An der Südfront dieses
Baues , die den reichen Figurenschmnck trägt , war die Ver¬
witterung der ornamentalen Theile weit vorgeschritten. Er¬
schien es somit unabweislich, zunächst diese Front gehörig in¬
stand zu setzen, so legte der Umstand, daß gleichzeitig aus
anderem Anlaß der Ausbau des dritten Stockwerks des
Friedrichsbaues geplant werden mußte , den Gedanken nahe,
daß es nicht mehr angehe, die eingeleitete Aktion auf Wieder¬
herstellung einzelner Faqadentheile und auf Einführung
einiger Einbauten im Innern zu beschränken und so einen
Zustand zu schassen , der nach keiner Richtung eine dauernde
Befriedigung gewähren könnte , vielmehr stellte sich als einzig
mögliche Losung die planmäßige Restaurirung
des ganzen Friedrichsbaues dar . Die Regierung er¬
achtete diesen Standpunkt als den allein von ihr vertret¬
baren , und sie ließ demgemäß ein Projekt über die vollständige
Wiederherstellung des Friedrichsbaues ausarbeiten , auf Grund
dessen in dem Staatsvoranschlag für 1896/97 die erste Rate
zu diesem Zwecke angefordert wurde . Mit der Leitung der Re¬
staurirung wurde Oberbaurath Professor Schäfer betraut .
Sie wird voraussichtlich zu Anfang des Jahres 1902 beendet
sein und hat bis jetzt einen Aufwand von rund 440 000 M . ver¬
anlaßt .

Als sich mit einiger Sicherheit übersehen ließ , wann die Re¬

staurirung des Friedrichsbaues zum Abschluß werde gebracht
Werden , hielt die Regierung den Zeitpunkt für gekommen , zur
Frage der Wiederherstellung anderer Schlx >ß -

theile ebenfalls Stellung zu nehmen. Bei diesen ihren Er¬

wägungen war die Thatsache nicht ohne Bedeutung , daß alle
Bauten Beschädigungen erlitten hatten , und daß, wenn die Er¬

haltung des Schlaffes auf möglichst lange Dauer verbürgt
werden sollte , bei der überwiegenden Mehrzahl der Bauten

durchgreifende Herstellungen ausgeführt werden mühten , die
in vielen Fällen mindestens als ein thcilweiser Wie¬
deraufbau sich darstellten. Wenn hiernach schon nach den
«Ergebnissen der Arbeiten des Schlotzbaubureaus berechtigte

Zweifel sich erheben muhten , ob der Vorschlag der Versamm - ,
lung von 1891 sich als durchführbar erweisen werde, wonach die !

„borzunehmenden Arbeiten bis in die kleinsten Theile auf Er - I

Haltung des Bestehenden zu richten seien und Erneuerungen
erst dann vorgenommen werden sollten, wenn das Bestehende
vollständig oder schon soweit zerstört sei , daß eine Ausbesse¬
rung ausgeschloffen erscheine "

, so wurden diese Zweifel noch
beträchtlich verstärkt durch die Erfahrungen , die bei den seit
dem Jahre 1893 an dem Schlosse wirklich ausgeführten Ar¬
beiten gewonnen wurden . Zunächst stellte sich bei der Durch¬
führung der Entwässerung des Schlohgebiets heraus , daß um¬
fassendere Erneuerungen , namentlich von Gewölben, nicht da¬
von abhängig gemacht werden konnten, ob die von der Ver¬

sammlung von 1891 aufgestellten Voraussetzungen als zu¬
treffend sich erwiesen, sondern daß sie alsbald zur
Ausführung gebracht werden mußten . Bei der

Restaurirung des Friedrichsbaues zeigten sich gegenüber den

Feststellungen des Schloßbaubureaus noch tiefer reichende
Schäden, die entsprechend ausgedehnte Erneuerungsarbeiten
zur Folge hatten . Wenn schon dieser Bau , der, weil stets unter

Dach, verhältnitzmäßig am besten erhalten war , einer um¬
fassenden. planmäßigen Restaurirung unterzogen werden

mußte , damit sein Bestand auf die Dauer gesichert erscheint,
so läßt sich der Schluß nicht wohl abweisen, daß das gleiche
Vorgehen gegenüber den anderen Bauten , die sich fast durchweg
in weit ungünstigerem baulichen Zustand befinden, anzuwenden
ist. Angesichts der geschilderten Erfahrungen und der That¬
sache, daß im deutschen Klima Bauwerke ohne Dach, Zwischen¬
decken und Zwischenwände sich nicht auf die Dauer erhalten !

lassen, glaubtdie Reglern nng , die Verantwor - i

tung für die Folgen nicht übernehmen zu ^
können , die sich ergeben müßten , wenn man sich lediglich
auf die Erneuerung einzelner vollständig zerstörter oder nicht
mehr cmsbefferungsfähiger Bautheile beschränken wollte. Sie

sah sich vielmehr im Gegensatz zu den auf der mehrerwähnten
Konferenz zu Äiage gebetenen Anschauungen vor die ernste
Frage gestellt », ob die mit dem Friedrichsban begonnenen
Wiederherstellungsarbeiten nicht ans weitere
Theile des Heidelberger Schlosses planmjr ^ ftg auszu¬
dehnen seien.

Was den Umfang der vorzunehmenden Rcstaurirungsar -
beiten anbelangt , so wurde inhaltlich der von dem bisherigen
Leiter der Restaurirungsarbeiten , Oberbaurath Professor
Schäfer , erstatteten Gutachten empfohlen, diese auf die Bauten
zu beschränken , die die eigentliche Schloßanlage ausmachen und
unentbehrliche Theile der Gesammterfcheinung des
Schlosses sich darstellen. In den Reftaurirungsplan einer
näheren oder ferneren Zukunft wären nach diesem Gutachten
die den Schlotzhos einschlietzenden Gebäude
einzubeziehen.

Für die Durchführung dieses Restaurirungsplanes wurden
von dem genannten Techninker folgende Gesichtspunkte zur
Erwägung empfohlen, die im wesentlichen dahin gehen:

1 . Sämmtliche Bauten seien thunlichst in der Gestalt wieder¬
herzustellen die sie zur Zeit ihrer Erbauung oder unmittelbar
vor der Zerstörung im Jahre 1689 gehabt haben.

2 . Bei allen Restaurirungsarbeiten sei der gegenwärtige
Stand der Bauten , soweit dies irgend angeht , sorgfältig zu
erhalten .

3 . Die Restaurirung sei bei allen einbezogenen Bauten in
der Autzenerscheinung ganz durchzuführen.

4. Da der gläserne Saalban zur Aufnahme der
städtischen Kunst- und Alterthümersammlung bestimmt ist, so
sollen alle Jnnenräume in würdiger , echter , aber einfachster
Weise ausgebaut werden.

5. Für den Otto Heinrichsbau wird vorgeschlagen, i
die Parterreräume in alter Schönheit zu erneuern . Die Ober- '

geschoffe dieses Gebäudes sollen dagegen vorläufig nur von l
konstruktionswegen durchgebaut, ihre Ausschmückung aber der- '

schoben werden.
6. Für die gothischen Bauten wird die Wiederherq

stellung sämmtlicher Innenkanten vorgeschlagen. !
7 . Für den englischen Bau wird die Wiederherstellung

der Jnnenräume in dem reicheren Charakter seiner Bauzeit bej

mitragi. s
Der Kostenaufwand für die vorgeschlagenen Restaurirungs ,

arbeiten ist auf Grund summarischer Berechnung auf , etwi ,
3 Millionen Mark veranschlagt worden. Auf Grund steine!

Vorschläge hat sodann Professor Schäfer ein,Projekt über du



Nr . 14 u : :d Oberlcutuant Busch , Train - Depvtoffizier m :
1 Badischen Train -Bataillon Nr . 14 , bisher beim Train -
Depot des Garde -Korps .

An der Frühstückstafel der Höchsten Herrschaften nahm
Ihre Kaiserliche Hoheit die Prinzessin Wilhelm thell.
Um 4 Uhr erhielt Seine Königliche Hoheit der Groß -
berzog den Besuch Seiner Grotzherzoglichen Hoheit des
Prinzen Max . Um 5 Uhr empfing Seine Königliche
Hoheit den Hofsinanzrath Adam zum Vortrag .

" Bei den Heine im 36 Wahlbezirk (Karlsruhe -
Land ) und im 42 Wahlbezirk (P f o - z b e i m - S t a d t)
vorgenomineoen Abgeordnetenwahlen morden gewählt :

im 36 . Wahlbezirk : Landgerichlsdirckkor Frhr . von
Stockhorner in Mosbach (kons .) im dritten Waylgang mit
76 Stimmen . Apotheker Lutz in Baden (soz .) erhielt 71
Stimmen -

im 42 . Wahlbezirk : Buchdruckereibefitzer Adolf Geck
in Off- oburg (soz .) mit SO gegen 67 Stimmen .

8 .U . ( Erholungsheim für Badens Lehrer .)
Bekanntlich hat sich vor bereits zwei Jahren der Verein „ Er¬
holungsheim für Badens Lehrer" gebildet, der sich zum Zwecke
setzt , eine Anstalt zu erstellen, in der leidenden erholungsbedürf¬
tigen Kollegen nebst deren Angehörigen rechtzeitig und ohne zu
große Kosten Genesung und Stärkung finden können . Die
Mittel zur Ausführung des Unternehmens werden aus Bei¬
trägen der Vereinsmitglieder , sowie durch Spenden edler
Schul- und Menschenfreunde gesammelt . Nachdem die Firma
M . Schauenbürg Verlag in Lahr den Verein bereits mit
einer Spende von 1 000 M . bedacht , hat die Lang ' sche Buch¬
handlung in Tauberbischofsheim dem „Erholungs¬
heim" auf Neujahr in dankenswerther Weise ebenfalls eine
Gabe von 500 M . zufließen lassen mit dem freundlichen Be¬
merken , auch in Zukunft die Zwecke des Vereins mit fördern
helfen zu wollen.

* ( Gesindeball . ) Im Hinblick auf zahlreiche an Mit¬
glieder des Comitös gerichtete Anfragen hinsichtlich der Kostü -
mirung für das bevorstehende Fest, gestattet sich das Comitä
den verehrlichen Theilnehmern des Balles , denen bezüglich des
Kostüms, wie gesagt, der weiteste Spielraum gelassen ist , die
folgenden Vorschläge für die zu wählende Tracht zu unter¬
breiten : Kutscher , Koch, Jäger , Offiziersbursche, Kammer¬
diener , Portier , Hausknecht , Reitknecht, Jockey , Groom,
Gärtner , Kellermeister , Bauernknecht , Stubenmädchen,
Kammerzofe, Köchin , Spreewälderin , Vierländerin , Schwarz-
wälderin , Elsässerin, Wäscherin, Kindermädchen, Sennerin ,
Milchmädchen, Bauernmagd , Hirtin rc . — Den Herren kann
Gesellschaftsanzug nur gegen Lösung eines besonderen Ab¬
zeichens gestattet werden.

» ( Museum Karlsruhe .) Morgen , Samstag den 4 Ja¬
nuar , Abends 7 Uhr , hält im großen Museumssaale Herr
Geh . Hofrath Professor vr . Marks aus Heidelberg einen
Bortrag über „Albrecht von Roon und seine Bedeutung
in der deutschen Geschichte des 19 . Jahrhunderts " .

^ ( Aus dem Polizeibertcht . ) Bon Mittwoch auf
Donnerstag wurden verhaftet : ein 47 Jahre alter Taglöh¬
ner aus Würmersheim , weil er gestern in der Wohnung seiner
Schwester diese beschimpfte und auf Aufforderung die Wohnung
erst dann verließ , nachdem er verschiedene Sachen demolirt
hatte - ferner ein verhetratheter 26 Jahre alter Kaufmann , der
gestern seine Mutter mit einem Beil mitTodtschlagen bedrohte ,
und endlich ein 27 Jahre alter Maurer aus Teutschnenreuth,
weil er in verflossener Nacht in und vor einer Herberge Streit
anfing und den etnschreitenden Schutzmann beschimpfte , ihn
thätltch angriff und ihm heftigen Widerstand leistete — In
der Sylvesternacht um halb 1 Uhr entstand in der Wohnung
eines Studenten in der Scheffelstraße dadurch ein Ztmmer -
brand , daß der vor einer Thüre ausgestellte brennende Christ¬
baum dem Thürvorhang zn nahe kam und denselben in Brand
setzte . — Beim Abbrenncn von Feuerwerkskörpern in
der Neujahrsnacht wurde ein Schneidergeselle im Zirkel am
linken Auge so schwer verletzt , daß derselbe in das Ludwig -
Wilhelm-Krankenheim ausgenommen werden mußte. — Gestern
Abend 7 Uhr - entstand in einem Hause der östlichen Kaiser¬
straße dadurch ein Ztmmerbrano , daß ein offenes Licht zu
nahe an einem Vorhang aufgestellt wurde, so daß derselbe Feuer
fing und verbrannte .

1 Heidelberg , 2 . Jan . Im Stadttheater hat nun
auch die „Geisha " in reizender, reicher Ausstattung ihren Einzug
gehalten. Eine Posse „Frauen von heute" von Jacobsohn hat
am Neujahrstag freundlichen Erfolg erzielt — Mit dem neuen
Jahr ist eine Heidelberger Karnevalsgesellschaft tn 's
Leben getreten , die das karnevalistische Leben in Heidelberg auf
eine höhere Stufe zu heben beabsichtigt .

iG, Vom Bodenfee» 31 . Dez. Dieser Tage fand in Radolf¬
zell eine Besprechung über Herstellung einer elektrischen
Straßenbahn ohne Schienengeleise von Radolfzell über
die Höri bis Stein und Anschluß von Bohlingen , unter Vor¬

sitz des Herrn de Wuille von Rickeishausen statt , der zu¬
gleich über die Sache nach genauen vorherigen Erhebungen be¬
richtete . Der Versammlung wohnte auch Frhr . v . Bodman ,
Vizepräsident der Ersten Kammer , bei. Es wurde ein Comite
gebildet, bestehend aus 7 Mitgliedern . — In Ravensburg
belebt sich wieder die Agitation für eine Bahn nach Mark¬
dorf . — Der -Verband für Fremdenverkehr veranstaltet näch¬
stes Jahr ein Trachtenfest in Bregenz , um zu sehen ,
welche Trachten früher in Vorarlberg und Liechte st ein
getragen wurden und heute noch bestehen . Die in Tracht er¬
scheinenden Damen erhalten Ehrenpreise.

* Kleine Nachrichten ans Gaden , Em bei der Altripper¬
straße gelegener Schuppen des Privalmannes Helmling von
Neckara« brannte dieser Näwle vollständig nieder , wodurch
ein Schaden von 9- bis 10 000 M . entstanden sein soll . —
Wegen unerlaubtem Schießen und Abbrenncn von Feuerwerks -
körpern kamen in Mannheim in der N e n j a d r s n a ch t 240
Personen zur Anzeige . — In Heidelberg wurde am
Syldsstrrabend der Zimmermeister Weber von Schlierbach am
Karlsivorplatze vom Schlage getroffen. Er verscb' ed auf dem
Transporre zum Polizeiwachtlokal im Rathhausc . — Der 61jährige
ledige Schneider Brunner in Schönau hat sich erhängt Der
Mann litt schon längere Zeit an Schwermuih . — Gestern Nacht
hat in Affenthal der frühere Besitzer des bekannten Gasthauses
zum „Auerhahn" hier und jetzige Weinbändler Lorenz durch Er¬
hängen seinen: Leben ein Ende gemacht Der Unglückliche litt
seit Jahren an starker Nervosität, die schon längere Zeit zu den
schlimmsten Befürchtungen Anlaß gab . — Gestern Bormittag
fand in Bühl im Friedrichsbau aus Anlaß der Ernennung des
Herrn Geistl . Rath vr . Lender zum Päpstlichen Hauspräla -
ten eine Fcsifeier statt , an der nahezu fämmtliche Geistliche des
Kapitels Ottcrsweier etwa 60 an Zahl tbeilnahmen . Als Ver¬
treter des Erzbischofs war Domkapitular Schenk erschienen . —
In Fischerbach ( bei Haslach) wurde am letzten Montag der
ledige Knecht Hilbert, 43 Jahre alt , in einem nicht tiefen Wäffe-
rungsgraben unterhalb unseres Ortes aufgefunden. Der Ver¬
unglückte starb am folgenden Morgen . Ob ein Unglücksfall oder
Verbrechen vorliegt , wird die Untersuchung ergeben. — Mil
dem Beginn dieses Jahres ist die Buchdruckerei von Josef
Hugftle , sammt dem Verlag der „Offsnburger Zeitung ", des
„Oberkircher Boten " und dem „Kinzig - und Elbthalboten ", so¬
wie das ganze Anwesen , an den bisherigen Prokuristen bei der
Herde r 'schen Berlagshandlung in Freiburg i . B . .
an Herrn Hugo Zuschneid durch Kauf übergegangen . Die künf¬
tige Firma wird lauten : Josef Huggle's Buchdrnckerei (H . Zu -
schnetd) Offenburg und Oberkirch . — In Eutingen brach am
1 . Januar Abends gegen 7 Uhr in der Scheuer des Gemeinde¬
rechners Haidegger Feuer aus , das sich rasch auf das benach¬
barte Wohnhaus (mit Scheuer) des Landwirths Zorn ausdehnte
und alle drei Gebäude in kürzester Zeit in Asche legte. Der
Brand soll, wie man annimmt, durch Feuerwerkskörper
entstanden sein . — In der Wohnung der ledigen Kettenmacherin
Elise Repple in Pforzheim wurden heute Nacht Schüsse ge¬
hört . Als man heute Morgen die Wohnung öffnete , fand man
die Elise Repple und den verh. Kostgebereibesttzer Peter Diebel
tvdtlich verletzt auf dem Boden liegend auf .

" Landwirthschaftliche Besprechungen und Bersamm -
lnugeu .

Sonntag , 5. Jan . Landwirthschaftliche Besprechungen in
Hattenweiler , Bleibach und Richen ; Generalver¬
sammlung der Zuchtgenossenschaft in Neckarbischofs¬
heim .

Montag , 6. Jan . Landwirthschaftliche Besprechung in
R o h r b a ch .

Dienstag , 7. Jan . Verbandsversammlung des Verbandes
badischer landwirthschaftlicher Konsumvereine Karlsruhe in
Thiengen bei Waldshut .

Sonntag , 12. Jan . Landwirthschaftliche Besprechungen in
Krumbach und Siegelsbach .

» -
Neueste Nachrichten und Telegramme.

* Potsdam , 3 . Jan . Der Kronprinz und Prinz
Heinrich reisten heute ab, Letzterer zunächst nach Paretz
zur Jagd .

* Brüssel . 3 . Jan . Das „Journal de Bruxelles " theilt mit :
Die Zuckerkonferenz sollte die Arbeiten am 6 . Januar
wieder aufnebmen, der Zeitpunkt der Wiederaufnahme ist jedoch
auf den 13 . Januar oder 20 . Januar verlegt worden.

* London, 3 . Jan . Aus Valparaiso wird der „Ti¬
mes" telegraphirt : Es verlaute aus guter Quelle , daß
das von dem Gesandten Portela persönlich nach Bue¬
nos Aires überbrachte Protokoll von der argen¬
tinischen Regierung angenommen und die
Einberufung der chilenischen Reserven vertagt worden sei.

* London , 3 . Jan . Ein Telegramm der „Times " aus
Wellington in Neu -Seeland berichtet: Von einem französischen
Handelsschiff desertirte an der Küste der Neu - Hebriden
ein eingeborener Schiffsjunge . Das Schiff kreuzte deshalb ,
um Vergeltung zu üben, auf die Eingeborenen feuernd , an

Restaurirung des gläsernen Saalbaues und des Otto Hein¬
richsbaues ausgearbeitet , das der jüngst abgehaltenen Kon¬
ferenz zur Begutachtung vorlag .

Das Ergebniß der Berathungen der Konfe¬
renz , soweit die grundsätzliche Frage in Betracht
kommt , faßte der Vorsitzende , Finanzminister vr . Buchen¬
berger , in einem Schlußwort zusammen , in dem er zunächst
darauf hinwies , daß sich der Gegenstand der Diskussion natür¬
lich nicht zur Abstimmung eigne; der Regierung komme es
lediglich darauf an , ein getreues Bild der in dieser Frage zu
Tage tretenden Meinungen zu erhalten und diesen Zweck habe
die eingehende Erörterung erreicht. Den konservativsten
Standpunkt in dem Sinne der Beschlüsse der 1891er Kom¬
mission , wonach das Schloß ganz in seinem jetzigen Zustande
zu lasten sei, habe Geh . Hofrath Professor vr . Thode und Pro¬
fessor vr . v. Oechelhäuser vertreten ( letzterer ist gegen jede
Ueberdachung und den Aufbau von Giebeln ) ; sehr skeptisch
hätten sich auch Professor v . Seidl und Oberbaurath Kircher
geäußert , immerhin aber doch die Frage der Anbringung eines
Daches, wenn sie ein solches auch nicht für nöthig halten , doch
für diskutabel erklärt . Auf dem entgegengesetzten Standpunkt ,
daß die Restaurirung des Otto Heinrichsbaues nothwendig
oder doch dringend wünschenswerth sei, stünden Geh. Oberbau¬
rath Hofmann , Regierungs - und Baurath Tornow (Metz) ,
Oberbaurath Schäfer . Baurath Koch und Architekt Seitz,
während Oberbürgermeister vr . Wilckens und Geh. Hofrath
Zangemeister dem Ausbau des Otto Heinrichsbaues zu¬
stimmen. wenn die Techniker dies für nothwendig erachten.
Was seinen persönlichen Standpunkt in der vorliegenden Frage

betreffe, so könne er, ohne aus der Zurückhaltung herauszu¬
treten , die ihm dadurch auferlegt sei , daß die Regierung selbst
noch keine Entschließung getroffen habe, doch sagen , daß er den
von Geh . Hofrath Thode und Professor v. Oechelhäuser einge¬
nommenen künstlerischen un 'd kun st historischen
Standpunkt an sich begreiflich finde ; man werde sich
schwer von dem jetzigen unvergleichlichen Anblick , den das
Schloß biete, und der Allen lieb geworden sei, trennen . Allein
dieser Standpunkt dürfe nach seiner Ansicht und der des
Finanzministers nicht der allein ausschlaggebende
sein ; ausschlaggebend sei vielmehr die technische Frage ,
ob das Bauwerk in seinem jetzigen Zustande auf absehbare Zeit
erhalten bleiben könne . Für die Ewigkeit brauche man freilich
nicht zu sorgen; aber keine Regierung werde die Verantwort¬
lichkeit übernehmen wollen dafür , daß in 20 oder 30 Jahren
eine Katastrophe eintrete , die den Otto Heinrichsbau in Trüm¬
mer lege , wo man dann vor die Nothwendigkeit gestellt sei, auf
Grund der genauen Aufnahme des Schloßbaubureaus eine
künstliche Ruine zu schaffen . Allerdings sei bei den in
den heutigen Verhandlungen zu Tage getretenen Gegensätzen
unter den Technikern selbst über die Frage der Erhaltbarkeit
des Schlosses in seinem jetzigen Zustande Regierung und Volks¬
vertretung vor eine schwierige Aufgabe gestellt. Aber das lasse
sich nicht verkennnen, daß gegenüber den Verhandlungen der
Konferenz von 1891 eine gewisse Nuancirung doch , eingetreten
sei , insofern sich die heutige Versammlung
nicht mehr auf den gänzlich ablehnenden
Standpunkt derjenigen von 1891 stelle ."

Utn,ponars <. o ge lle und die dort befindlichen werthvollengottesdienstlichen Gerathe , das Haus , die Kirche , das SLuv
Haus und andere Gebäude niederbrannten . Die SaLevor das französische Gericht in Vila ( ? ) . Der dortigefranzosiiche Admiral verurtheilte das Schiff zum Verluste desPatentes . Eine Entschädigung wurde verweigert . Der
Missionar befand sich nicht auf der Station .' Glasgow , 3 . Jan . Die Schiffsbauer am Clhdeerhielten von der Admiralität die Aufforderung, Kostenanschläge
einzurctchen für zw ei Liniensch iff e , fünf Panzer¬
kreuzer erster Klasse und zwei geschützte Kreuzerdritter Klaffe . Die Linienschiffe sollen die größte Artillerie-
bewaffnnng in der gesammten britischen Marine erhalten . Die
Vergebung d ?r Baukontrakte soll sofort erfolgen.' Barcelona . 3 . Januar. Der Ausstand dehnte sichweiter aus . Gestern Abend betrug die Anzahl der AusstSn .
digen 20000 . Innerhalb der Stadt , sowie rings um dieselbe
find Truppen zusammengezogen .

* Lissabon. 3 . Jan . Die Cortes wurden gestern mit einer
Thronrede Seiner Majestät des Königs eröffnet. Der
König weist hierin auf die guten Beziehungen zum Ausland hinund betont ferner die Verbesserung des Goldagtos , sowiedas Steigen der Kurse der portugiesischen Fonds an den aus¬
wärtigen Börsen. Das Gesetz vom 20 . Mai 1893 habe hinsicht¬
lich der Verpflichtungen der öffentlichen Schuld Bestimmungen
getroffen , welche sicherlich streng eingehalten würden . Er hoffe,
daß es gelingen werde , in billiger Weise die Interessen der In¬haber portugiesischer Fonds Mit den Mitteln des
Staatsschatzes zu vereinbaren , um die Konvertirung der Titel
der auswärtigen Schuld zur Verbesserung der Krcditverhältniffe
Portugals zu ermöglichen .

' Belgrad , 2 . Jan . Der deutsche Militärattache Major
v . Leipziger wurde heute vom König Alexander in Audienz
empfangen .

New -Uork. 2 . Jan . Ein Telegramm aus Fort de Francemeldet : Das Dampfschiff „Banrig h " ist mit General Matos ,mehreren anderen Generalen und 300 Freiwilligen nach Vene¬
zuela abgefahren . Es heißt , daß das Schiff unterwegs nochandere Mannschaftenan Bord nimmt. „Banrtgh " ist mit leichtem
Panzer versehen und durch Geschützstellungen geschützt worden .Das Schiff hat moderne Ausrüstung.' New -Uork . 2 . Jan . Der hiesige venezolanische Konsul
erhielt ein vom 2. Januar aus Caracas datirtes Telegramm , wo¬
nach Fernandez geschlagen und Pietri gefangen genommen sei.Die Revolution sei von Castro unterdrückt worden.

Verschiedenes.
-f Berlin . 3 . Jan . (Telegr .) Die Abendblätter melden, daß .das den Sergeanten Htckel freisprechende ,Urthetl des Gum - '

binner Kriegsgerichts rechtskräftig geworden ist .
f Berlin , 3. Jan . (Telegr . ) In Sachen der Ermordungdes Rittmeisters v . Krosigk - Gumbinnen findet am

11 . Januar vor dem 1 . Senat des Reichsmilitärgerichts die
Revifionsverhandlung statt .

ch Hamburg » 3 . Jan . (Telegr .) Der Dampfer „Kanawka
Belle " ist bei Point Creek gestrandet , acht Mann der Be¬
satzung sind ertrunken.

ch Osnabrück, 3 . Jan . ( Telegr . ) Die StahlwerkarbeiterSmit und Seber wurden in der vergangenen Nacht durch
Gasvergiftung getödtet , nachdem sie unter der
Bühne eines Martin -Ofens am Gasventil eingeschlasen waren .

ch London, 3 . Jan . (Telegr .) Die „Daily Mail" erfährt : Sir
Ernest Cassel , dessen Vater ein Kölner Bankier war , spendete200000 Pfund Sterling zur Errichtung eines Sanatoriums
für Schwindsüchtige .

ch Belgrad . 3 . Jan . (Telegr .) Einem aus Inländern be¬
stehenden Konsortium wurde eine Konzession zur Ausbeutung
der Stromkraft des Flusses Morawa zur Gewinnung
elektrischer Kraft ertheilt. Das Gründungskapital be¬
trägt eine Million Frcs . Das Morawagebiet ist das stärkste
hydraulische Centrum Serbiens und birgt ungefähr 6 000 Pferde -
kräfte in sich .

Kroßherzogtlches Koftheater.
Im Hoftheater Karlsruhe .

Samstag , 4 . Jan . Abth . 71 . 28. Ab . -Vorst . ( Große
Preise . ) „Die Jüdin " , große Oper in 5 Akten. Nach dem
Französischen des Eugen Scribe von I . von Seyfried , Musik
von Halevy, Eleazar : Max Gießwein vom König!. Hof¬
theater in Stuttgart als Gast. Anfang 7 Uhr , Ende nach 10
Uhr. _
Wetterbericht de» S-atrillmie«»» für Meteor«!«,ie n. Hybr. v . 3 . Jan . 1902,

Die Depression , welche gestern über Schottland gelegen war ,
ist bis Westrutzland weiter gezogen , doch verursacht sie in ganz
Mitteleuropa trübes und regnerisches Wetter . Eine weitere
Depression ist nördlich von den britischen Inseln , hoher Druck
dagegen im Südwesten von Europa erschienen. Im hohen
Norden herrscht strenger Frost (Haparanda —24") . Da das
Ortsbarometer rasch steigt , so scheint die Depression ganz
abzuziehen und hoher Druck scheint sich binnenwärts auszu¬
dehnen; es ist deshalb vorerst bei wechselnder Bewölkung und
abnehmenden Niederschlägen etwas wärmeres Wetter zu er¬
warten .

WittrrLllgsdrodLchtLsgrll der Mrtrorst . Ktatton Karlsruhe .
!Baron ». ! Tvrrv ». j ! !
' wn> ! in >) . !seu»l. k' ll in Wind ! HimmelJanuar in mm > Pro,, i

2 . Nachts 9" U . 742. 1 ! 8.4 6 .5 , 78 ! SW ^ bedeckt
3 . Mrgs . 7« U . 746 3 8 .0 6 .3 79 ! „
3 . Mittgs . 2« U .

^
52 .T 8 .7

^
6 .2 74 ! W ^

"

Höchste Temperatur am 2 . Januar : 10 .0 : niedrigste in der
darauffolgenden Nachr - 80 .

Niederschlagsmenge des 2 . Januar : 6 .3 um. .
Wafferstand des Rheins . Maxa « , 3 . Jan . : 3 .73 w,

gestiegen 8 om .
Verantwortlicher Redcckteur : Julius Katz in Karlsruhe?
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solid und geschästsgewandt, wird zum
baldigen Eintritt gesucht vom Notariat
Karlsruhe » . Anfangsgehalt 600
bis 900 M . pro Jahr . P396 1
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LtsiuvksZ ÜLelck.
empkivblt der Alleinvertreter

SvktKvisgul ,
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Gesucht zum IS . Januar ein möb¬
liertes Llmmsi ' mit Schlafzimmer
womöglich mit Burschengelaß in der
Nähe der Durlacher Illlee . Angebote
mit Preisangabe an Forstmeister
Vkomann in Thann» Elsaß .

Verlag der G. Krauu
'
fchku Hosbachdrackerei m Karlsruhe.

Soeben erschien :

Kof- und Staals-

Kandbuch
des

G > roßi )TevZ0At ) Tiirns
^

Werden

1S02 .
Preis kart. S Mark.

Am SS . Januar a . v .» Nachmittag - 4 Uhr » findet in Karlsruhe
im Bureau der Bank. Schießplatz 7, eine uusssrordoulllolr «
08 » si >u1vsi78snnrrlrr » N der

str MiliWiei-- md NW -A»s-emr dl Karlsruhe
statt.

T̂agesordnung :

Beschlutzfaflung über Umwandlung der Bank in eine neu zu gründende
Aktiengesellschaft und Uebertragung sämmtlicher Aktiven und Passiven an
dieselbe . P 397.1

Versicherte , welche der General -Versammlung beizuwohnen beabsichtigen ,
erhalten bis zum 24. Januar Abends 6 Uhr gegen Vorzeigung der Police
Einlaßkarten im Bureau der Bank.

Karlsruhe , den 2. Januar 1902. ^ ^ ^ ^Der Aufsichtsrath .

Holzversteiqerung.
Dos Großh . Hofforst- und Jagdamt

Friedrichsthal versteigert jeweils
Bormittags S Uhr :
1 . Dieustag de« 7 . Jauuar 1SVS
auf dem Rathhause i« Friedrichs¬
thal aus den Abtheilungen Speier¬
lache, Schöneichenjagen, Wetnsuhl, Oel-
michelacker, Schrecker Eichen , Lindacker,
Farrenjagen und umliegenden Abth. :

254 Eichen I .- V . Kl., 51 Roth,
und 13 Hainbuchen, 3 Pappeln ,
6 Birken, 9 Erlen , 27 Forlen und
16 Fichten IIII . Kl .

HofjSger Schüfser in Stutensee fer-
tigt auf Verlangen Auszüge.
S . Am Mittwoch, 8 . Jauuar ISVS
auf dem Rathhause i« Liukeuheim
aus den Abtheilungkn Oelmichelsacker ,
Lindacker, Schrecker , Eichen u a . :

68 Ster buchene und 78 Ster
eichene Scheiter, 142 Ster buchene
und 9 Ster sonstige Prügel , 832
Ster Eichenstockholz, 2300 meist
buchene Wellen, sowie 8 Loose
Schlagraum .

Forstwart Funk in Eggenstein er-
theilt nähere Auskunft . P 365 .1

Holzversteigerungen.
Grosth . Forstamt Bade« ver¬

steigert mit unverzinslicher Borgfrist
bis 1 . September 1902
Freitag » deu I « . Jauuar ISVS»

Bormittags '/, ! « Uhr
beginnend, im Rathhaus zu Eber¬
steinburg aus Domänenwald - Ab¬
teilung II 7 „Beerhalde" :

235 Stück Banstangen I . Kl . ; (dar¬
unter 110 fichtene)

125 Stück Baustangen II . Kl . ; (dar¬
unter 70 fichtene)

15 Stück Hopfenstangen I . Kl . ; 20
Stück II . Kl. ;

242 Ster Nutzrollen (Papierholz) ;
37 Ster buchenes , 347 Ster Nadel-

Scheitholz ;
263 Ster buchenes, 27 Ster ge¬

mischtes , 226 Ster Ster Nadelt
Prügelholz ;

1350 buchene , 975 gemischte und 550
Nadel- Normalwellen.

Forstwart Eller in Ebersteinburg
ertheilt wettere Auskunft .
Samstag, de» II . Januar ISV2 ,

Bormittags '
^,Iv Uhr

beginnend, im Rathhaus zu Kup Pen -

Heim aus Domänenwald- Abtheilung
III 2 „Aeußerer Wald" :

58 Eichen I —V . Kl . ; 4 Buchen I .
Kl . ; 263 Nadelbaustämme I .— IV .
Kl . ; 98 Nodelbolzklvtze I —III .
Kl . ; 62 Nadelbolzabschnitte I .—II .
Kl . ; 46 Ster Nutzrollen (Papier -
Holz) ;

81 Ster buchenes , 117 Ster eichenes
12 Ster gemischtes , 168 Ster
Nadel-Scheitholz;

7 Ster buchenes , 38 Ster eichenes ,
88 Ster gemischtes , 59 Ster Nadel-
Prügelholz ;

75 buchene, 800 gemischte, 1088
Nadel-Normalwellen, sowie einige
Loose Schlagraum .

Htlfswaldhüter Herrmann in
Kuppenhetm ertheilt wettere Auskunft .
Moutag » de« IS . Jauuar ISVS »

Vormittags '/,! « Uhr
anfangend, im Rathhaus zu Kuppen¬
heim aus Domänenwald -Abtheilungen
ID 7 „Wißling", III 8 „Kleinkrappen¬
loch", III 10 „Weiherle" :

85 Eichen III .- IV . Kl . ; 15 Buchen
I .- II . Kl ;

87 Nadelstämme I .— IV . Kl . ;
28 Nadelklötze I .- III . Kl . ;
32 Nadelabschnitte I .- III . Kl . ;
427 Ster buchenes , 42 Ster eichenes

49 Ster Nadel-Scheitholz ; 95 Ster
buchenes , 27 Ster eichenes , 8 Ster
gemischtes , 35 Ster Nadelprügel¬
holz ?

1300 buchene ; 1250 gemischte ; 300
Nadel-Normalwellen sowie einige
Loose Schlagraum und Stockholz.

Forstwart Koch in Oberndorf er-
theilt weitere Auskunft .
Mittwoch» de« IS . Jauuar ISVS ,

Bormittags S Uhr
beginnend, im Schützenhaus zu
Baden aus Domänenwaldabthetlungen
I 2 „Benzenwtnkel" und I 10 „Hoch-
bergle" :

9 Eichen II .- IV . Kl . ; 8 Nadel¬
stämme III .- IV . Kl . ; 67 Nadel¬
klötze I .—DI . Kl . ; 21 Nadelab-
schnttte I —D . Kl . ; 45 Baustangen
I . Kl . ; 180 II . Kl . ; Hopfen¬
stangen : 360 I . «l . ; 460 II . Kl . ;
470 III . Kl . ; 860 IV . Kl. ; Reb-
stecken 830 I . Kl . ; 1930 II . KI . ;
3360 Bohnenstecken ; 35 Ster Nutz¬
rollen (Papierholz) ;

61 Ster buchenes , 23 Ster eichenes ,
30 Ster gemischtes , 100 Ster
Radel- Scheitholz; 63Ster buchenes
32 Ster eichenes, 186 Ster ge-
mischtes , 126 Ster Nadel-Prügel¬
holz ;

650 buchene, 8150 gemischte, 2525
Nadel-Normalwellen, sowie einige
Loose Schlagraum .

Forstwarte Bolz in Baden und
Westermann in Badenschruern er-
thetlen weitere Auskunft . P '364.2

Bekanntmachung.
Der Stiftungsgenuß der Horustei «' -

fche« Stiftung ist für die Jahre
1902, 1903 und 1904 zu vergeben.

Bewerber, deren Berwandtschaft mit
dem Stifter Fidel Hornstein nach-
grwiescn sein muß, wollen sich binnen
4 Wochen unter Anschluß von amtlichen
Zeugnissen über die Würdigkeit und
Bedürftigkeit , bet uns melden bezw .
ihre Gesuche einreichen . P366

Donaueschingen. 2 . Januar 1902.
Gemeiuderathr

Fischer .
Kipphan.

Bürgerliche Rechtsstreite,
voukvrjr.

P -331 . Nr 23404. Donaueschingen .
lieber den Nachlaß des Kaufmanns

Johann Kaspar Schlenker von
Sunthausen wurde heute am 31 . De¬
zember 1901 , Mittags 12 Uhr , das
Konkursverfahren eröffnet, da der Rach-
laßverwa^er einen dahin gehenden An¬
trag gestellt hat und der Nachlaß über¬
schuldet ist.

Der Kaufmann Josef Wehinger
in Donaueschingen wird zum Konkurs¬
verwalter ernannt .

Konkursforderuneen find bis zum
31 . Januar 1902 bet dem Gerichte
anzumelden.

Es wird Termin -mberamnt vor dem
diesseitigen Gerichte zur Beschluß¬
fassung über die Beibehaltung des er¬
nannten oder die Wahl eines anderen
Verwalters , sowie über die Bestellung
etnesGläubigerausschuffesund etntreten-
den Falls über die in § 132 der Konkurs-
ordnunz bezetchneten Gegenstände auf
Donnerstag den 16 . Januar 1902,

Vormittags 10 ' / , Uhr ,
zur Prüfung der nachträglich angemel¬
deten Forderungen auf
Donnerstag den 13 . Februar 1902 ,

Vormittags 10 Uhr .
Allen Personen, welche eine zur

Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig find , wird aufgegeben , nichts
an den Nachlaß zu verabfolgen
oder zu leisten, auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen, dem
Konkursverwalter bis zum 31 . Januar
1902 Anzeige zu machen .

Donaueschingen, 31 . Dezember 1901 .
Der GerichtsschretberGr . Amtsgerichts :

K . Bernauer .
P329 . Nr . 10689 . Meßkirch .

In dem Konkurse über das Vermögen
des Fuhrmanns und LandwirthS
Mathias Fritz von Buchheim hat das
Großh . Amtsgericht Meßkirch zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung , zur Er -
Hebung von Einwendungen gegen daS
Schluhverze' chniß und zur Beschluß¬
fassung der Gläubiger über die nicht
verwerthbaren Bermögensstücke Schluß¬
termin auf :
Montag den 20. Januar 1902,

Nachmittags 5 Uhr ,
bestimmt , wozu alle Betheiltgten ge¬
laden werden.

Meßkirch , den 30. Dezember 1901 .
Der GerichtsschretberGr . Amtsgerichts :

Trunk .

P368 . Straßburg .
Reichs-Eisenbahnen in Elsaß .

Lothringen.
Verdingung

der Lieferung von 24 000 k§ Liderungs¬
schnur , 700 m Borten zu Fensterzügen
I . Klaffe , 600 Rosetten zu Armschlingen
I und II . Klaffe , 8000 m Naht - und
Angelschnur I . und II . Klaffe , 14000
Stück Feilenhefte aus gehärteter Pa «
Ptermaffe , 8000 qm weißes Tafelglas ,
330 qm rothes Glas , 275 qm grünes
Glas , 115 qm blaues Glas , 100 qm
violettes Glas , 450 qm mattgeschliffenes
Glas , 3000 Stück Glasglocken zu Av-
theillaternen , 2000 m Gurte zu Mö¬
beln, 200 k§ Rindblankleder, 400 kx
Rtndverdeckleder , 100 Lg; Blasbalg¬
leder, 200 Lx Kalbleder, 470 kA Sohl¬
leder,500 kK Maschinentreibrtemenleder,
1900 kx fertige Treibriemen , 11000
Stück Nährieme«, 500 m Polsterlein¬
wand , 1700 m Leinwand zu Fenster-
Vorhängen , 300 m Linoleum, 1500 m
Nessel, 2300 m rothen Plüsch, 2000 m
gestreiften Plüsch , 7100 m gummirte
Hanfschläucbe , 170 Stück Schmelztiegel,
40 000 Stück Schmierktffen, 140000
Bogen Schmtrgelleinen, 5000 m roheS
Segeltuch 11000 Stück Hammerstiele,
3300 Stück Meißelsttele 100 m Plüsch-
tepptchstoff , 1500 m Thybet, 2000 m
Wachsbarchend , 460 m Wachstuch
findet am 81 . Jauuar ISV8 ,
Bormittags 1v Uhr» in dem Ver¬
waltungsgebäude der Kaiserlichen
General - Direktion hier statt. ZuschlaaS-
frist 5 Wochen . Die maßgebenden
Bedingungen liegen in den StattonS -
Büreaus zu Mülhausen , Straßburg ,
Metz und Luxemburg zur Einsicht
auf und können von der Unterzeich¬
neten Dienstabtheilung gegen kostenfrei«
Einsendung von V .SV M . für ein«
Ausfertigung bezogen werben.

Straßonrg , den 28. Dezember 1901 .
Materialien -Büreau .

iP;374. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Zum Ausnahmetartf für die Beför¬
derung von Eisenerz u . s. w . zum Hoch¬
ofen- und Bleihüttenbctrieb nach Sta¬
tionen der Eisenbahnen in Elsaß- Loth¬
ringen, der Dtrektionsbezirke Cassel,
Cöln, Elberfeld, Essen, Frankfurt a/M .,
Hannover , Magdeburg und St .Johann -
Saarbrücken , der Bayrischenund Säch¬
sischen Staatseisenbahnen , der Dort¬
mund-Gronau - Enscheder , der Eisern«
Siegener , der Georgsmarienhütten - und
Halberstadt - Blankenburger Eisenbahn
ist mit Wirkung vom 1 . Januar 1903
der Nachtrag V erschienen .

Karlsruhe , den 31 . Dezember 1901 .
Großh . Generaldirektion.
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